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Alfred Bertschinger
Telephon 1509 (worm. J. Muggli) Telephon 1509

52 ß/e/cße/weg - ZÜRICH - ß/e/cAeweg 52

Best ausgestattetes
Lager von

Pianos, Flügeln

nod

Harmoniums.

Miele, Abzahlung,

Tauseh, Reparaturen.

ß////gsfe ßerf/em/ng /
[OY 255]

M»/ Wandtafeln ^W sltjls ^sipierstofif. TM
Die beste und vorteilhafteste Wandtafel.

Zieht sich nicht, springt nicht, bedarf nie eines frischen Anstriohes.
Telephon. xWe/irj«/trif/e G^ranK«. Telephon.

Schulbänke, Katheder, Lehrer-Kasten etc., sowie ganze
Schulausstattungen. [o v «]

Prospekte und Atteste gratis und franko durch den Vertreter

T. Appenzeller-?®oser, Grabs, Kt. St. Gallen.
3MT Modelle sind ausgestellt in den permanenten Schulausstel-

langen in Zurich, Bern, Freiburg and Lausanne.

Paul Vorbrodt
Zürich

ob. Kirchgasse 21 Pr

li liefert billig und gut" <r Schulhefte ->
und sämtliche

Schulmaterialien.
Preisliste gratis zu Diensten.

„Friedheim"
ZililNclilaelit (Thnrgau).

Besitzer und Leiter:
Krayenhühl, Spezialarzt,

nimmt [ O V A3]

Geistes- n. Nervenkranke
jeder Art auf.

Entziehungskuren ohne
Qualen für Morphinisten.

| Privat-Pension Zai |
[OV1I7] AROSA (HASICh)

i; hält ach zur Aufnahme von Kurgästen bestens empfohlen.
Gute Küche. Billige Preise.

^ Pensionspreis für Sommergäste schon von 4 Pranken an.

P. Hermann, vorm. J. F. Meyer
Clausiusstrasse 37 beim Polytechnikum, Zürich IV

Physikalische
Demonstrationsapparate

für Schulen aller Stufen in schöner, solider Ausführung.

eon Apparaten a//er nacA e/ngesandfen
Ze/cAnungen und 4ngaAen. [o v i]— Reparaturen. ———

Preisliste gratis und franko. Telephon II06.

Gymnase et écoles industrielles
de La Chaux-de-Fonds.

Ensuite du développement des Ecoles industrielles et de la
création d'un Gymnase à la Chaux-de-Fonds, les postes suivants
sont mis au concours: (H<j?oC) [Ovi67|

Un Professeur de langue et de littérature
françaises. Obligations: 28 heures de leçons hebdomadaires.
Traitement: 5200 fr.

y En Professeur de langue latine et de langue
grecque. Obligations: 28 heures de leçons hebdomadaires.
Traitement: 4700 fr.

cl En Professeur de langue grecque et de langue
latine. Obligations : 29 heures de leçons hebdomadaires,
Traitement 4450 1r.

En Professeur de mathématiques et de cos-
mographie. Obligations : 34 heures de leçons hebdomadaires,
Traitement: 4600 fr.

Entrée en fonctions: courant de mai prochain.
Adresser les offres de servioes, avec titres à l'appui, jus-

qu'au 6 avril 1900 au plus tard, à M. William Bech, président
de la commission scolaire de La Chaux-de-Fonds, et en aviser
le secrétariat dn département cantonal de l'Instruction publique,
à Neuchâtel.

La CAawaj-de-LVrnds, le 20 mars 1900.
Commission scolaire.

EftcMJipiEBücMn
fEIr

Schulversäumnisse.
Preis 50 Centime«.

Art. Institut Orell Füssli, Verlag.

Lehrer
für Handelsfächer und moderne
Sprachen auf 1. Mai in ein
Knabeninstitut der deutschen
Schweiz gesucht. Offerten mit
Zeugnissen und Photographie
erbeten sub Chiffre O. L. 151
an die Expedition d. Bl. [ov i5i]

Yerlag : »Der vorliegende Leit-

Art. Institut Orell Füssli, Zürich. ££ «&-afcä2
Bei uns ist erschienen : entgegenzukommen und sind

taeMerwSeHarscMh sieht, dass er bald in mancher

von E. von Tobel, Sek.-Lehrer. Sekundärschule Einzug hal-

„ ten und mannigfache An-
1-6 S. 8 geb. Fr. 1.30. regung bieten wird."

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Meu/ghe/ff
Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürieh.

Soeben ist erschienen:

Jahrbuch des Unierrichiswesens

in der Scliweiz.
1898.

Zwölfter Jahrgang.
Bearbeitet und mit Bundesunterstützung herausgegeben

von

Dr. jur. Albert Huber
Sekretär deB Erziehnngswesens des Kantons Zürich.

XII 193 und 183 Seiten gr. 8t
Broschirt 5 Franken.

Einleitende Arbeit: Die Fortbildungsschulen für die
weibliche Jugend in der Schweiz.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Kleine Mitteilungen.

— Der LeArer^esaw^perem
•ZwV/e/i hatte mit seinem Kon-
zert vom letzten Sonntag einen
ungewöhnlichen Erfolg: eine
volle Kirche und sehr befrie-
digte Zuhörer. Die Sänger
selbst waren in bester Stim-
mung, und der März sorgte
für Konzertwetter.

— Der Bundesrat verlangt
für das mechanisch-technische
Institut am Polytechnikum
einen Nachtragskredit von
140,000 Fr. (Erster Kredit
675,000 Fr.)

— In Zug hat der Stadt-
rat einen profesfcm/fscÄe» Leh-
rer gewählt. Darob zeigen
sich die „Zuger Nachr." und
ihr Schatten ganz entrüstet.
Besuchen in Zug nicht auch
protestantische Kinder Schul-
klassen mit kath. Lehrern
O, Art. 27 und deine staat-
liebe Leitung der Schule!

— Der „Kt. Zürch. Verein
für Knabenhandarbeit" ge-
denkt bei genügender Teil-
nehmerzahl in Zürich einen
LeArerAt/dawjs/sars i»JfeZaZZ-
ar&et/e» zu veranstalten. Der
Kurs dauert das ganze Som-
mersemester mit Ausschluss
der Ferien — und umfasst
za. 100 Stunden, verlegt auf
die letzten 3 Tage der Früh-
ling8ferien (26.—28. IV.), auf
die ersten 3 Tage der Herbst-
ferien und auf je einen zu
bestimmenden Wochenabend
von 5-8 Uhr. Die in Aus-
sieht genommenen Arbeiten
(Übung in Draht, Blechband,
Feilen, Treiben, Löten) eignen
sich speziell zur Beschäftigung
von Knaben der 7. u. 8. Klasse.
Der Kurs ist für Vereinsmit-
glieder vollständig unentgelt-
lieh; Kursgeld für Nichtmit-
glieder 5 Fr. Anmeldungen
(bis 9. IV.) an Ed. Oertli,
Lehrer, Zürich V.

— Die gesangliche Auf-
führung der Mädchensekundar-
schule Her» hatte dieses Jahr
besondern Erfolg insbesondere
mit dem Wintermärchen
„Zibelemäritspuk" von Hed-
wig Dietzi.

- Die Frauenarbeitsschule
Her» zählte in letztem Jahr
408 Schülerinnen (Kurse von
14 Wochen).

— Der Sekundarschnlverein
La»<?e»/AaZ (155 Mitgl. à 5 Fr.)
gewährte 1899 an Stipendien
1300, für Mittagstisch aus-
wärtiger Schüler 170, für
Lehrmittel an ärmere Schüler
123 Fr. Vermögen: 8704 Fr.
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Die Rechenbücher für schweizerische Volksschulen
von Justin Stöcklin

liegen sämtliche in neuen unveränderten Auflagen vor.
Die Hefte fürs 7. und 8. Schuljahr können einzeln oder zusammen-

gebunden bezogen werden.
Zu den Heften 3 bis 8 sind Lelirerhel'te, enthaltend die Aufgaben

und Antworten, erschienen.

Kopfrechenbücher
von Justin Stöcklin

mit reichem IJbungsmaterial und methodischer

Wegleitnng fürs mündliche und schriftliche Rechnen
sind im Manuskript einer Kommission praktischer Schulmänner unterbreitet und
erscheinen

f§^T" zum Beginn des neuen Schuljahres,

Die Rechenfibel mit Bildern
von Justin Stöcklin

ist soeben in 2. Auflage erschienen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie beim Yerlag
Buchhandlung Brodbeek & Cie. „zum Landschäftler"

Liestal.

Verlag: Art Institut Orell Füssli, Zürich.

.1T8T0T8T-»ifcoCfc, >3«.3-"-»3?, „3i
s^s >§f5§!i s§e s§T^ >|ifä§7 »j|e »§* % ypi y^y y^y

Bei uns erschien :

International

English fcacher

a first Book of English
for

Gem, French, ai Italian Schools

by

A. Baumgartner.

Third Edition, largely revised.

Bound. Price Fr. 2 40 c.

f/èer BrawcAAcirAeff forsfeAewrfcw AeArmifte/s
wws il/m //. Porrr/t, AfArerm «fer

ewjjA'scAe» SjjrercAe /« ßaseZ »«- M«<-AsteA«wtfen uns
A'Af-rsarirffe« »Ar Z7r/«7 oè:

Allow me to thank you for sending me Prof.
Baumgartners "International English Teacher''.

1 have been using this book for some time now,
and may say that, in addition to my pupils' liking
it very much, I have hitherto obtained most satis-

factory results by its use.

Pupils, especially young ladies, generally leave
school with an antipathy for grammar, therefore with
little practical knowledge of it. By means of the easy
method followed in the "International English Teacher",
they acquire grammar almost without knowing they
are studying it. Further, this book leads to many inter-
esting discussions on a number of practical and useful
subjects, thus teaching the pupil to speak, and promoting
a correct style of conversation.

Frequently I have remarked, in the case of elder

pupils, having already worked through a complete
grammar, their inability to form everyday sentences, or

converse on simple topics, they being unacquainted
with those familiar words and phrases so well repre-
sented in Prof. Baumgartner's "Teacher".

In my opinion, the "International English Teacher"
is an exceedinghy practical and an excellent book.
All pupils like it, and it leads them in a short time
to the knowledge of the most familiar words and

phrases, to the faculty of conversing and to a sound

knowledge of grammar.
Yours respectfully

JHarriet J. parrell.
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